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Einmal raus aus dem Schlamassel

Intergalaktische Ferien Friedrich Plewka

Frohgemut
betraten Herr und Frau Sim

das Reisebüro Intergalaxis S.A. Sie hatten

tüchtig gespart, um sich mal etwas
Besonderes zu gönnen. Ferien, wie sie sich
ihre Nachbarn leisteten. Weltraumferien.
Raus aus den übervölkerten Städten mit der

vergifteten Luft. Weit weg von überfüllten
Stränden mit Ölresten und Abfall, mit Algen
und Quallen. Erwartungsvoll enüedigten sie

sich ihrer Sauerstoffmasken.

Der Angestellte fragte beflissen nach ihren
Wünschen. Herr Sim sagte: «Meine Frau und
ich möchten einmal Ferien irgendwo im
Weltraum verbringen.» Der junge Mann
lächelte und breitete flugs ein Dutzend farbenfroher

Prospekte vor ihnen aus. «Besonders

preiswert sind im Momentunsere
Weltraumrundflüge.» Verwirrt betrachtete das Paar die
verlockende Schönheit ferner Planeten. Frau
Sim sagte resolut: «Wir dachten eher an ein
festes Ziel, zum Beispiel...» Sie überlegte
angestrengt. «Verstehe», sagte der Angestellte
zuvorkommend. Er griff nach einem
mehrseitigen Prospekt. «Hier hätte ich etwas für
Sie. Unsere Flüge zum Sonnensystem 372
sind besonders bei Ehepaaren en vogue.» -
«Wo liegt denn dieses Sonnensystem 372?»,

fragte Herr Sim interessiert. Anhand einer
Wandkarte beschrieb der junge Mann mit
einem Zeigestock am äussersten Ende der
Karte einen kleinen Kreis.

«Das hier ist das Ziel Ihrer Wünsche. Mit den
neusten Grossraumschiffen nur ein
Katzensprung.» Herr Sim blieb unschlüssig. Doch
Frau Sim lächelte zuversichtlich. Ihr war der
Name des Planeten, von dem ihre Freundin
so geschwärmt hatte, wieder eingefallen. Der
Angestellte seinerseits war zuversichtlich.
«Da wäre zum Beispiel der Mond. Er eignet
sich besonders für Individualisten. Im Preis

inbegriffen ein Ausflug zum Meer der Stürme,

Besichtigung der Krater Tychon und
Kopernikus sowie einiger Mondrillen. Oder
besonders aktuell der Mars. Eine Gondelfahrt
auf den Marskanälen ...» - «Nein, meine
Freundin sprach von der guten alten Erde»,
unterbrach Frau Sim. «Wie man in uralten
Büchern noch lesen kann, sind ihre Bewohner

in grauer Vorzeit ausgestorben ...» -
«Nicht ganz ausgestorben», korrigierte Herr
Sim, der sich erinnerte, darüber einmal auf
dem Bildschirm etwas gelesen zu haben.
«Einige konnten sich noch mithilfe vorsintflutlicher

Raumschiffe auf andere Planeten ret¬

ten.» - «Wir möchten zur Erde», sagte Frau
Sim entschlossen. «Was es dort nicht alles zu
sehen geben soll - Häuser, Strassen, Brücken

...» - «Ja, noch ganze Städte, ziemlich gut
erhalten.» Herr Sim war Feuer und Flamme, er

sagte entschlossen: «Wir buchen die Erde.»

Der Angestellte räusperte sich verlegen. «Es

tut mir leid, die Erde ist seit Kurzem auf
Anordnung des Ministers für Interplanetaren
Tourismus aus allen Reiseprogrammen
gestrichen worden.» Frau Sim konnte ihre
Enttäuschung nur schlecht verbergen. «Im
Vertrauen», flüsterte der Angestellte, «die
Umweltverhältnisse und der Mangel an
Ressourcen stellen unsere Existenz hier auf
die Dauer infrage. Ähnlich soll es den
Menschen auf der Erde damals ergangen sein.
Deshalb befürchtet die Regierung eine
Panik, wenn Touristen während ihrer Ferien auf
der Erde mit ihrem möglichen Schicksal so

drastischkonfrontiertwerden.» Herr Sim
erinnerte sich wieder. «Jetztwird mir auch klar,
was die wissenschaftlichen Erkundungsflü¬

ge zum Sonnensystem 103 zu bedeuten
haben.» Der Angestellte nickte. «Astrophysiker
behaupten, der Planet Pillu eigne sich
bestens zur Besiedlung. Es soll dort ausser den

Forschungsstationen bereits erste kleinere
Ansiedlungen geben. Einige unserer Kunden,

die Pillu gebucht hatten, sind bereits
dort geblieben. Wenn Sie hier nichts hält...»
Herr und Frau Sim sahen sich schweigend
an. Dann warfen sie einen kurzen Blick nach
draussen, wo eine dichte Schicht aus Nebel,
Rauch und Abgasen kaum noch einen
Sonnenstrahl durchkommen liess. «Einverstanden»,

sagte Herr Sim dann entschlossen.
«Wir buchen Pillu.»

Wenige Monate später twitterten die Sims an
das Reisebüro Intergalaxis S.A. «Wir kommen
uns hier aufPillu wie richtige Pioniere vor. Es

gibt noch viel zu tun. Täglich landen neue
Raumschiffe mit Leuten, die bleiben wollen.
Es gab bereits schwere Auseinandersetzungen

wegen der besten Parzellen...»
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